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Neue NachrWe«
BoUvar -Feier in Berlin

Berlin , 18 . Dez. In Krolls Festsälen fand gestern abend
eine Feier des 10jährigen Todestags des Befreiers Boli -
oar statt, zu der die Gesandten von Venezuela, Kolumbien,Ecuador, Peru , Bolivien und Panama eingeladen hatten
Mitglieder der Reichsregierung und das ganze diplomatisch ;
Korps waren erschienen . Der venezolanische Gesandte
Penny hielt die Festrede. Auch Außenminister Dr , Cur -
tius hielt eine Ansprache , in der er betonte , für Deutsch¬land bedeute das Lebenswerk Bolivars den Anfang und
Ausgangspunkt politischer , wirtschaftlicher und geistiger Be¬
ziehungen zu den südamerikanischen Ländern , die zum gegen¬
seitigen Nutzen ein immer engeres Band der Freundschaftund des gegenseitigen Verständnisses um diese Völker ge¬
schlungen haben.

Der Gesandte von Kolumbien, Laureano , wies in der
Schlußrede daraus i , n , daß Bolivr. r i , 1 Feldzügen und
472 Schlachten die Freiheit Südamerikas erstritten habe .

Verlängerung - er Waffenbeslimmungen
Berlin . 18 . Dez. Dem Reichsrat ist eine Gesetzesvorlagedes Reichsministers des Innern zugegangen, wonach die inder Notverordnung vom 25 . Juli enthaltenen Waffen-

best '.mmunren , die am 1 . April n . I . ablaufen, verlängertund verschärft werden sollen. Die Vorlage wird auchdem Reichstag vorgeleat werden. Die Bestimmungen be-
sagen u . a . : „ Wer außerhalb seiner Wohnung, seiner Ge-
schaftsraume oder seines befriedeten Besitztums eine WaffeWhrt , die ihrer Natur nach dazu bestimmt ist , durch Hieb ,« toß oder Stich Verletzungen beizubringen ( Hieb- oderEtoßwan; ^ ) , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr , wennmildernd; Umstände vorliegen, mit Geldstrafe bestraft . Wer
gemeinsam mit anderen zu politischen Zwecken an öffent¬
lichen Orten erscheint und dabei bewaffnet ist, wird mit
Gefängnis nicht unter 3 Monaten bestraft .

"
Goebbels wieder nicht vor Gericht erschienen .

Berlin, 18. Dez. Vor dem Schöffengericht Charlotten¬
burg standen heute wiederum die 7 Anklagen gegen den
Reichstagsabg. Dr . Goebbels wegen öffentlicher Beleidi¬
gung durch die Presse zur Verhandlung an . Dr . Goebbelswar wieder n i ch t e r s ch i e n e n . Es wurde beschlossen , dieAkten wieder der Staatsanwaltschaft zugehen zu lassen, da¬mit sie geeignete Maßnahmen beim Reichstag zur Durch¬führung der zahlreichen gegen Dr . Goebbels schwebenden
Strafverfahren , wenn möglich auf einheitlicher Grundlage ,beantragen könne.

Angriff gegen das Königsberger Rathaus
Aönigsberg i. Pr .. 18 . Dez . Gestern abend griff eine

Schar von etwa 50 Kommunisten das Rathaus währendder Kollegiensitzung an und schleuderte einen Steinhagel
gegen das Gebäude. Mehrere große Fenster wurden zer¬trümmert und ein Stadtverordneter verletzt .

Die Pirmasenser Bombenfunde^ Pirmasens, 18 . Dez . Zu den Bombenfundcn bei Pir¬
masens wird noch gemeldet : Die Bomben stammen aus Be¬
ständen einer bei Winzeln in der Pfalz stationiert gewese¬
nen Fliegerabwehrbatterie . Kurz vor dem Einmarsch der
Franzosen im Herbst 1918 waren die Granaten in einem
Weiher bei Winzeln versenkt worden. Dieser Weiher wurde
später von einem Kommunisten gepachtet und
nach den Granaten abgefischt. Die Kommunisten arbeiteten
die gefundenen Granaten in hochexplosible Bomben um .
In dem Weiher sollen sich noch weitere Granaten befinden .
Weiter wurden bei den von der Polizei vorgenommenen
Haussuchungen In Pirmasens zahlreiche Revolver, Tot¬
schläger und andere Stich- und Hiebwaffen gefunden .

In Neustadt a. d . H. wurden heute bei einer Haus¬
suchung bei Kommunisten zwei Granaten gefunden . Auf
dem Exerzierplatz in Zweibrücken wurde heute nachmittag
von der Polizei die Entladung der in Pirmasens gefun¬
denen Bomben vorgenommen. Es wurde festgestellt, daß
di« Bomben eine große Sprengwirkung aufwiesen .

Zahlungsschwierigkeiten bayerischer Gemeinden
München. 18 , Dez. Der Bayerische Städtebund hat an

den bayerischen Landtag ein Schreiben gerichtet , in dem
darauf hingewiesen wird, daß heute schon in sehr vielen Ge¬
meinden infolge der starken Inanspruchnahme durch die
Fürsorgelasten Zahlungsschwierigkeiten entstanden seien.
Es sei deshalb für das Land die höchste Zeit zum Eingreifen.
Der Landtag wird ersucht , die Staatsregierung zu ermäch¬
tigen , daß sie für einen einmaligen außerordentlichen Lasten¬
ausgleich zugunsten der mit Wohlfahrts -Erwerbslosen über
dem Durchschnitt belasteten Gemeinden sofort drei Millionen
Mark , sei es aus Anleihemitteln oder durch Kürzung von
weniger vordringlichen Ausgaben des kommenden Jahrs ,
flüssig gemacht werden.

Pilsudski und die Lostrerinnng Ostobsrschlesrens
Sattowih, 18 . Dez . Anläßlich einer Versammlung der

Aattowitzep Korsanty -Partei im April d . h . hatte der frühere

lagessplegel
Der Gesamkvorstand des Deutschen BeamkenbundS hat

erneut gegen die Gehalts - und Pensionskürzung der Beam¬
ten in der Notverordnung Stellung genommen . Die Gehalts -
verhältnisse der Beamten seien durch die Verfassung ge¬
sichert. Die Notverordnung verstoße daher gegen die Ver¬
fassung und es sei ein Unrecht, den Beamten allein tue Opfer
aufzuerlegen.

Die Reichsfilmoberprüfstelle hat das Verbot des Stahl¬
helmfilms , das von der preußischen Prüfstelle dieser Tage
ausgesprochen worden war. aufgehoben.

halbamtlich wird die Zeitungsnachricht für unzutreffend
erklärt, daß Reichspräsident v. Hindenburg erklärt habe, ein
Reichsmlnlster lDr. Mrth ), der nicht für ein Verbot des
Films «Im Westen nichts Neues" eintreke , sei ungeeignet .

Nach einer Mitteilung des englischen Verkehrsministsrs
Morrison hat das Arbeilerkabinett Pläne für Nokstands-
arbeiten im Betrag von 2700 Millionen Mark in Angriff
genommen, wodurch 500000 Arbeiter Beschäftigung fin¬
den sollen.

Eisenbahnbeamte Buhl erklärt , daß Pilsudski es sich
nicht habe träumen lassen, daß Obcrschlesien jemals zu Polen
kommen würde . Als im Jahr 1919 eine polnisch - ober -
schlesische Abordnung von Pilsudski eine si mnzielle Bei¬
hilfe für die Bestrebungen zur Loslösung Oberjchlestens vom
Reich erbat, habe Pilsudski erklärt : „Also euch gelüstetes nach Polen ? Aber Oberschlesien ist eine
uralte preußische Koloni e ." Infolge dieser Mit¬
teilung war Buhl wegen „Verbreitung falscher Tatsachen "
vom polnischen Gericht in erster Instanz zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt worden. In der Berufungsverhand¬
lung vor dem Burggericht gelang es ihm aber, dem Wahr¬
heitsbeweis für seine Behauptung zu erbringen . Der
Sejmabgeordnete Sosinski , sowie der polnische Musik¬
direktor Lewandowfki erklärten unter Eid, daß Pil¬
sudski tatsächlich diese Aeußerung getan
habe. Das Gericht hat gestern nach kurzer Beratung den
Angeklagten Buhl freigesprochen , da ihm der Wahr¬
heitsbeweis geglückt sei . In der Beweisaufnahme kamen
einige sehr interessante Einzelheiten über den Empfang
jener schlesischer Abordnung durch Pilsudski zutage. So be¬
klagte sich MusikdirektorLewandowfki darüber , daß Pilsudski
die Abordnung sehr geringschätzig behandelt habe . Der
Marschall habe auf dem Sofa gelegen , als er die Abordnung
empfing und während der Unterredung zuweffen Billard
gespielt .

Brian- über seine auswärtige Politik
Paris , 18 . Dez. Auf einem Bankett des republikanischen

Komites für Handel und Industrie , das gestern abend unter
den , Vorsitz des Ministerpräsidenten Steeg stattfand, ergriff
auch Briand das Wort . Er beglückwünschte sich dazu , daß
er trotz aller Angriffe heute eine Rechtfertigung erfahre,die ihn ermutige, die Politik , die er als ehrenhaft für Frank¬
reich und als nützlich für Frankreichs Interessen erachte , wei¬ter zu verfolgen. Er sei sich darüber klar , daß die ungeheure
Mehrheit des Landes mit ihm gehe . Frankreich wünsche nie¬
mand a-nzugreifen, es wolle den Frieden . Aber trotz¬
dem muffe man alles tun , damit Frankreich
niemals in seiner Existenz bedroht werde ,damit beispielsweise in der A b r ü st u n g s f r a g e die „ ehr¬
lich gewillten Nationen " nicht „das Opfer Unehrlicher " wer¬
den , damit auch der Völkerbund an moralischer und
physischer Kraft zunehme . Die erste Bedingung , das Frie -
oenswerk zum guten Ende zu führen , bestehe darin , daß
man nicht fortwährende Befürchtungen haben müsse, und
baß man di« nötige Kraft besitze , sich auch Ge¬
hör z u v e r s ch a f f e n . In den verschiedenen Ministerien,
denen er angehört habe, habe er stets die Aufmerksamkeit
auf die Notwendigkeit einer starken Grenzorgani¬
sation gelenkt und darauf , daß es dem Heer an nichts
fehlen dürfe. Man habe nach Sanktionen gefragt. Gewiß
gebe es keine Sanktionen , aber immerhin eine mora¬
lische Sanktion , und moralische Sanktionen hätten
bei den Völkern trotz allem einen Wert . Weil sie die
moralische Kraft außer acht ließen , haben die Führer eines
großen Volkes (Deutschland ) d '

escs einem tragischen Schick¬
sal entgegengeführt. Wissenschaftler und Gelehrte hoben daran
gearbeitet, die Menschheit von allen möglichen Krankheiten
und Plagen , die man früher als unheilbar angesehen -habe ,
zu befreien . Sollten sich die Völker nicht auch von dieser
schrecklichen Pest , dem Krieg , heilen können ? E ' werde
bis zum letzten Atemzuge an seinem Werke arbeiten.

Briand ist und bleibt ein Meister der schönen Worte.
Besserung im Befinden Poincare,

Paris , 18 . Dez. Der Hausarzt Poincares berichtet, das
Befinden des Kranken Hab« sich etwas gebessert und er habe
wieder Nahrung zu sich genommen.

Die Lage in Spanien
Madrid , 18 . Dez. Nach amtlichen Berichten herrscht in

ganz Spanien wieder Ruhe . Die telegraphischen Fernver¬
bindungen sind wieder ausgenommen worden.

Reisende berichten , in Valencia seien von den Streiken¬
den drei höhere Offiziere und zehn Gendarmen ermordet
worden. — Im ganzen sollen 320 000 Mann mobilisiert
worden sein.

„England erwache! "

London, 18 . Dez. Bei einem Festessen der Derkaufs -
abterlung des englischen Großhandels hielt der Thronfolger
Prinz von Wales eine Ansprache , der er in Anlehnung an
das nationalsozialistische Losungswort „Deutschland er¬
wache ! " das Wort voransetzte : England erwache ! Der Prinz
forderte Verkaufsmethoden, die der Neuzeit angepaßt seien.
Die englische Kaufmannschaft müsse mehr Kampfgeist und
bessere, zweckmäßigere Ausbildung erhalten , mit dem Sport
sei es nicht getan.

Krise der Indienkonferenz
London, 18. Dez. Di« indische Konferenz am Runden

Tisch hat keinen der von den Unterausschüssen vorgelegten
Vorschläge angenommen, auch die Abtrennung Burmas von
Indien nicht. Die indischen Vertreter machen gegen den
Vorwand der britischen Regierung , erst müsse der Streit
zwischen Hindus und Mohammedanern beseitigt sein , ehe
eine Entscheidung in der Verfassungsfrage getroffen wer-
den könne , geschlossen Front . Sie wollen von der Klein -
arbeit der Ausschüsse nichts mehr wissen und verlangen
statt dessen eine unzweideutig« Erklärung der Regierung in
der Verfassungsfrage . Dieser sucht aber Mac
Donald aus jede Werse auszuweichen . Die Konferenz be¬
findet sich zurzeit in einer bedenklichen Krise .

Neue Regierung in Guatemala
Washington , 18 . Dez. Der Gesandte von Guatemala

eilte mit , daß die Regierung des Präsidenten Palma , der
rn Stelle der erkrankten Präsidenten Chaeon das Amt ver¬
waltet, gestürzt und durch ein« Regierung des General »
Orrllana ersetzt worden sei . Der Kriegsminister ist bei dem
Aufstand getötet worden. Der Aufstand richtete sich nur
gegen Palma, der sich in die deutsche Gesandtschaft ge»
fliähtet hat . Chaeon soll nach Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit wieder als Präsident anerkannt werden. Bei dem
Aufstand sollen 60 Personen getötet oder verwundet wor¬
den kein. -

Mrllemberg
Stuttgart, 18 . Dezember.

Der Reichssparkommlssar in Stuttgart. Am Mittwoch
weilte der Reichssparkommissar Staatsminister a . D . Dr .
Sämisch in Stuttgart, um mit den Herren seiner Kom¬
mission Rücksprache zu halten . Er benützte die Gelegenheit,
in Begleitung des Stadtvorstands und des Bürgermeister»
Dr . Sigloch einig» städtische bauliche Anlagen und Einrich¬
tungen zu besichtigen.

Reichssteuerüberweisungen für das Rechnungsjahr ISST.
Nach der heutigen Sach- und Rechtslage ist laut einem Er¬
laß des Innen - und des Finanzministeriums für dos Rech¬nungsjahr 1930 mit folgenden Reichssteuerüberweis.ingenan die Gemeinden zu rechnen : 1 . Anteil? an der Ein¬
kommensteuer und der Körperschafts st euer :
rd . 18,7 v . H . des Gefamtrechnungsanteiis der Gemeinde
im IX . Verteilungsschlüssel für die Einkommensteuer, rd.
16,2 v . H . für die Körperfchaftsstsuer, rd . 9,0 NM . aus den
Kopf des Schülers , der im volksschulpstichtigen Alter am
1 . Mai 1930 die öffentlichen oder mit staatlichen Beiträgen
unterstützten Volks - oder höheren Schulen der Gemeinde
besuchte: 2 . Anteile an der II m s g tz st e u e r : rd . 4,40 RM.
auf den Kopf der Wohnbevölkerung: 3 . Ileberweifunaen
eus sonstigen Reichs steuern ffosern di« Gemeinte»
Umlage 1929 mehr als 12 v . H . beiragen hat) : 0 .75 RM.
aus den Kops der Wohnbevölkerung und 1 v , H ^ bes all¬
gemein steuerpflichtigen Grundkatasters 1929 der Gemeinde
ohne Zuschläge oder Abstriche sowie ohne Gefallkataster.
Aus technischen Gründen wird die Stnatshauptkasie die
Neberweisungen an die Gemeinden aus 10 . jeden Monats
bis auf weiteres noch in bisheriger Höhe leisten . Das Fi¬
nanzministerium behält sich aber vor, die letzten Ueberwei -
jungen für das Rechnungsjahr 1930 für alle Gemeinden
oder einen Teil davon zu kürzen , wenn dies beim Anhalten
des Rückgangs in den Erträgen der U -berweisungssteuern
nötig wird , um Zuvielzahlungen zu vermeiden.

Dienslprüfung für das höhere Lehramt an Gewerbe -
schulen . Bei der im Herbst 1930 abgebaltenen 2 . Dienst-
Prüfung für das höhere Lehramt an Gewerbeschulen sind
neun Bewerber für befähigt erklärt worden.

Reklame an Telephonsiangen . Von der Postverwaltung
werden alle Firmen, dis an Masten (Telephonstangen),
SLsider. Reklam» und dLral . angebracht haben, gnsgMr-
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5ert, diese in kürzester Frist zu entfernen. Andernfalls
sollten die Reklamen durch Telegraphenar-beiter auf Kosten
der Anbringer entfernt werden.

Sonnkagsrückfahrkarken zum Lrscheinunesfesk 1SZ1 . T r
Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : Die auf wurttei . -
bergischen Bahnhofen gelösten Sonnte gsrückfahrkarten ge -
ten über das Erscheinungsfest (6 . Januar ) zur Hinfahrt
vom Samstag , den 3 . Januar , 12 Uhr bis zum Dienstag,
den 6. Januar , und zur Rückfahrt vom Samstag , den
3 . Januar bis zmn Mittwoch, den 7. Januar , 9 Uhr rc' -
mittags . Am Mittwoch muh diL Rückfahrt auf dem Ziel -
bahnhof der Fahrkarte spätestens um 9 Uhr, von Unter-
wegsdahnhöfen spätestens mit dem Zug angetreten oder
fortgesetzt werden der den Zielbahnhos um 9 Uhr oder
früher verläßt . Schnell - und Eilzüge können gegen Lösung
des tarifmäßigen Zuschlags benäht werden. Durch d: e Aus¬
dehnung der Geltungsdauer ist Gelegenheit geboten , mit
Sonntagsrückfahrkarten auch weiter entfernte Wintersport-
gebiete zu erreichen .

Krippenausstellung im Neuen Schloß. Die im Schloß¬
museum stattfindende Ausstellung alter Weihnachtskrippen
und Puppen des 17.—19. Jahrhunderts findet in weiten
Kreisen Interesse. Die Ausstellung ermöglicht einen reiz¬
vollen Ueberblick über Kostüme und Trachten des 18 . und
19. Jahrhunderts . Neben Pupvenküchen und Puppen -
Häusern und Darstellungen des Ehristkindlsins sieht man
noch zwei große Weihnachtskrippen aus dem 18. Jahrhun¬
dert aus Tirol und Neapel.

Württemberg und der Handelsverkehr mli Oesterreich.
Wirtschaftsminister Dr . Maier führt Ende dieser Woche
in Berlin Verhandlungen mit dem Reichsaußenminister Dr.
Curtius und dem Leiter des Reichswirtschaftsministeriums,
Staatssekretär Dr. Trendelenbürg, in denen die Be¬
schwerden der württ . Wirtschaft über die Han¬
delsbeziehungen zu Oesterreich zur Sprache gebracht , wer¬
den und das Reich um seine Mitwirkung zur Abhilfe der
Unzuträglichkeiten , die sich bei der Abwicklung des geschäft¬
lichen Verkehrs mit Oesterreich ergeben , ersucht wird.

ep . Evangelische Jahresschlußfeier am Rundfunk. Am
Mittwoch, 31 . Dezember , abends 7 Uhr wird eine evange¬
lische Jahresschlußfeier mn Rundiunk stattfinden . Leitung
und Ansprache liegen in den Händen von Stud .-Rat Lic.
W aldenmai er - Stuttgart . Weitere Mitwirkende sind

rchenmusikdirektor Arnold S t r e b e l - Stuttgart , Ernst
^ chm id Huber - Cannstatt (Tenor) und der Stiftskirchen-
chor Stuttgart .

Strbettsmarkllag- im Arbeilsamksbezi k SullMpl . Am
1 . Dezember 1930 waren im Arbeitsamtsbezirk Stuttgart
9918 männliche und 1859 weibliche Arbeitslosen «
unter st üßunasempfänger vorhanden. Neu hinzu -
g kommen sind 1912 Männer und- 377 Frauen . Der Zugang
d - iigt 287 männliche und 110 weibliche Personen Stard
am -5. Dezember 1930 : 10 203 männliche und 1969 rund¬
liche . zusammen 12 172 Arbeitslosenunterstützungsempfänger.
In der Krisenunterstützung standen am 1 . Dezem¬
ber 1930 2181 männliche und 515 weibliche Personen. Bel
den Männern ergibt sich ein Zugang um 71 . bei den Frauen
«in Abgang um 182 Personen . Stand am 15 . Dezember
1930 2252 männliche und 333 weibliäie , zusammen 2585
Krisenunterstükungsempsänoer. Insgesamt ergeben sich
14 757 Unterstützungsempfänger. T .won entfallen auf '
Croß -Stuttgart 9111 .

» Der Herr Skadkpfarrer stak den KasienWüffü mit*. Am
Mitttocch vormittag versr e in Or . . äirlcheim und HeLel-
fingen eine 29jährige Frau durch die Angabe, .Der Herr
Stadtpfarrer fei verreist und habe den Kassenschlüssel mit.
genommen '

, für die angeblich in Geldverlegenheit befind¬
lich« Frau Stadtpfarrer Darlehen zu erlangen, was ihr in
Obertürkheim 24 ÄM , eintrug, während sie in Hedelfingen
beim zweiten Betrugsoersuch verhaftet werden konnte . Auch
in Cannstatt soll sie sich in ähnlicher Weife betätigt haben .

Betrug. Das Schöffengericht hat den Häuftrmcckler
Guagenheim wegen Betrugs anläßlich des Besitz-
wecMls eines Fobrikanwe ^ens in der Kasemenstraß« zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt .

Cannstatt» 18. Dez. Die Altstadt ohne Wasser -
zufuhr . In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch waren
in Cannstatt vier Wasserrohrbrüche zu verzeichnen , durch
die die Altstadt längere Zeit ohne Wasierzufuhr war . E >
Hu dieser Zeit ausgebrochener Brand hätte einen nicht un
übersehbaren Schaden angerichtet.

Aus dem Lande
Hellbraun, 18 . Dez. DasUrteilimHeilbronner

Krankenkassen - Prozsh . Im Krankenkassen -Prozeß
wurde heut« vormittag das Urteil verkündet. Es lautet
gegen den Hauptangeklagten, den früheren Verwaltunas -

Ves Weibes Waffe«.
Original -Roman von Llsbelh Borchark.

sr . Fortsetzung Nachdruck verboten.

„Hm — ja — sehr viel . — Ich habe einen köstlichen Ritt
gemacht , Jutta , so einmal — ganz losgelöst — nur zum
Vergnügen — das war herrlich , du .

"
Sie lächelte nur , und er fuhr mutig fort :
„Mir sind bei diesem Ritt allerhand Gedanken gekom¬

men, Pläne —"
„So, " meinte sie gleichmütig , „welche denn ?"
Er räusperte sich und seine Stimme bebte ein wenig.

„Jutta — wir packen unsere Sachen und verreisen.
"

Sie erschrak so heftig, daß der Federhalter , den sie noch
Zn der Hand hielt, ihr entfiel.„Aber Dieter '." Zagt« sie nur .Er lachte jetzt aus .

„Du — ich habe solche Sehnsucht hinaus - sür ein paar
Wochen nur — Schweiz, Italien , wohin du willst. —-

Sie war blaß geworden.
„Aber — das geht doch nicht, " stotterte sie ganz hilflos.
„Warum sollte es nicht gehen?" fragte er eifrig, „die

Ernte ist besorgt und —"
„Und eine Menge anderer Arbeit gibt es zu erledigen

und zu schaffen.
"

setzte sie fort .
„So laß doch einmal die Arbeit , Jutta , und denke auch

einmal an dich und — „an mich" hatte er hinzusetzen
wollen, unterdrückte es aber und sagte nur : „Und der Ru¬
dorf wird auch einmal allein fertig werden .

"
Sie schüttelte abwehrend den Kopf .
„Das wäre leichtsinnig von mir .

"

vikektor Lutz , wegen eines fortgesetzten Vergehens der
Untreue in Tateinheit mit einem solchen des Betrugs auf
5 Monate Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe. Der An¬
geklagte Kaufmann Hirschmann aus Pforzheim wurde
wegen eines Vergehens der Beihilfe zum Betrug . zu 200
Mark Geldstrafe an Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe
von 10 Tagen verurteilt . Der Angeklagte Rechnungsrat
Enslin wurde freigesprochen .

Gmünd, 18. Dez . Eine Städtische Galerie .Seit einiger Zeit befaßt man sich in Gmünd mit dem Ge¬
danken, eine moderne Städtische Galerie zu schaffen, die
heutige Kunst im Anschluß an die alte Gmünder Kunst
sammeln und zeigen soll . Den Grundstock der Galerie schuf
die Ausstellungsleitung der Jahresschau Gmünder Kunst , in -
dem sie aus den überschüssigen Eintrittsgeldern drei Werke
von Gmünder Künstlern erwarb und dem Kunstgewerbe¬
museum als erste Stücke zum Geschenk machte . Oberbürger¬
meister Lüllig ist vom Gemeinderat ermächtigt worden, im
Zusammenwirken mit der Verwaltung des Kunstgewerbe ,
museums und der Altertümersammlung über den weiteren
Ausbau einer modernen Galerie zu beraten.

Aalen. 18 . Dez. lOOjähriges Gesch ä f t sj u b i -
laum . Auf ein lOOjähriges Bestehen können in diesen
Tagen die Vereinigten Essigfwbriken Friedrich Maser
zurückblicken. Aus Anlaß des Jubiläums wurden An¬
gestellte und Arbeiter mit Geldgeschenken bedacht.

HükkNngen OA . Aalen, 18 . Dez . Unglücklicher
Schütze . Der 16jährige Josef Starz von Sulzdors hies .
Gemeinde sollte am letzten Samstag morgen einem Jagd¬
besitzer von Leinenfirst OA . Ellwangen Hasen antreiben.Statt des Hasen wurde aber der Treiber getroffen, der ziem¬
lich schwer verletzt ins Krankenhaus Ellwangen verbrachtwerden mußte.

Selgenstadt OA . Crailsheim , 18. Dez. Gauner am
Werk . Ein etwa 30 I . a. angeblicher Jngenieurpraktikaiit
vom Ueberlandwerk in Ellwange-n hielt am Sonntag abend
in der Wohnung des Ortsvorstehers einen Vortrag über
Strompleisabbau . Er blieb dann hier über Nacht mit dem
Vorgeben, am andern Tag einzelne elektrische Anlagen kon¬
trollieren zu müssen. So machte er sich am Nlonrag auch
in der Behausung des Ortsrechners zu schaffen. Da dieser
selbst nicht anwesend war , benützte er die Gelegenheit, als
di« Hausfrau in der Küche ihrer Beschäftigung nachging,
und nahm die Kasse des Rechners, die einen größeren Geld¬
betrag enthielt, an sich. Die Kasette wurde später in einem
Feldsch-uppen erbrochen und beraubt ausgefunden. Der Gau¬
ner soll auch an anderen Orten ähnliche Vorträge gehalten
haben. Doch war es ihm dabei nie gelungen, seinen eigent¬
lichen Zweck zu erreichen .

Neuenbürg, 18. Dez. Notlage der Bauenden .
Die wirtschaftliche Dauerdepression bringt es mit sich , daß
weitaus di« Mehrzahl derjenigen, die in - den letzten Jab - m
gebaut haben , sich hinsichtlich Zinsaufbringung für
die erhaltenen Bäudarleihen mehr und mehr inBedräng -
n i s befinden . Eine Hausbesitzerversammtung hat ">9'
den Beschluß gefaßt, an den Landtag ein die Nott -.ae
der Bauenden eingehend schilderndes Gesuch mit der Bitte
um Minderung des Zinssatzes der Württ . Wobnungskredit-
anstalt und der Württ . Landesversicherungsanstalt und um
gerechtere Verteilung des Zins - und des Tilgungssatzes
innerhalb des zu zahlenden Gesamtprozentsatzes zu richten .

Rottweil, 18. Dezember : Unterschlagung . Nach
fast einjähriger Voruntersuchung ist am Dienstag vor dem
erweiterten Schöffengericht das Hauptoerfahren gegen den
früheren Stadtpfisger Lamp und Ratschreiber Bai er
von Oberndorf a . N. wegen Unregelmäßigkeit bei der Kas-
senführung der Stadtpslege eröffnet worden. Die Anschul¬
digung gegen die beiden lautet auf Unterschlagung und Ur¬
kundenfälschung . Für di« Verhandlung sind mehrere Tage
vorgesehen .

Ebingen, 18 . Dez. EinewichtigeEntscheidung .
In dem Rechtsstreit des Zweckoerbands der hohenzollerischen
Schmichagemeindengegen die Stadtgemeinden Ebingen und
Tailfingen und eine Anzahl Industrieller des Bezirks hat
das Oberlandesgericht Stuttgart eine bedeutsame Entschei¬
dung gefällt. Die Klage des hohenzollerischen Zweckverbands
auf Erstellung von Einzelkläranlagen zur Abwendung der
den Unteranliegern drohenden Schäden ist wegen Unzu¬
lässigkbit des Rechtswegs abgewiesen worden . Das Urteil
erster Instanz des Landgerichts Hechingen wurde auf¬
gehoben .

Feldstetten OA . Münsingen, 18 . Dez. Schweine «
glück . Letzte Woche Hai Schmiedmeister Andreas Wörz
von einem Mutterschwein 18 Jung « erhalten , die sämtlich
gesund und munter sind.

Geislingen a. St -, 18 . Dez. DieSchafherdeinder
Fabrik . Friedlich weidete gestern ein Schäfer seine Herd»

km Notzentäle und machte dabei einen „Schwätz "
. Während¬

dessen lief so ein neugieriges Schäfchen auf die Straße und
steuerte auf den Eingang zur WMF . los. Wie nun Herden¬
tiere sich benehmen — was der eine vermacht, wird nach¬
gemacht — die ganze Herde setzte sich in Bewegung und
trottelte in die WMF . hinein, wo ihres Bleibens natürlich
nicht allzu lange war .

Ulm, 18. Dez . Todesfall . Die hier geboreire Ge¬
neralstochter Tilly Wencher , die bekannte Malerin und
Graphikerin , ist in München gestorben . Aus den Aus¬
stellungen der Münchner Sezession hat sie sich besonders
durch phantasievolle Illustrationen und ihre kraftvollen Holz¬
schnitte bekannt gemacht.

Der betrügerische Bräutigam . Der von hier
gebürtige, 26 I . a . Reisende Georg Miller unterhielt mit
einem Mädchen aus Neuhausen bei Kempten ein Verhält¬
nis . Im Frühjahr 1930 bestellte er aus den Namen seiner
Braut in neun Fällen bei verschiedenen Firmen in Nord«
und Süddeutschland Waren aller Art im Betrag von etwa
700 und veräußerte diese unbezahlten Waren als Hau¬
sierer. Wegen fortgesetzten Betrugs und Privaturkunden¬
fälschung wurde der Angeklagte vom Gericht in Kempten
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Heidenheim , 18 . Dez . Diphtherie . In der letzten
Zeit haben ŝich hier, und zwar besonders im östlichen Siadt -
teil die Diphtheriefälle gemehrt. Am letzten Sonntag war
der zweite Todesfall infolge dieser ansteckenden Krankheit
zu verzeichnen .

Diebstähle . In der letzten Zeit wurden hier und ln
Schnaitheim aus Hasenställen Hasen gestohlen . Die Kriminal¬
polizei hat als Täter einen hier wohnenden jüngeren arbeits¬
losen verheirateten Mann ermittelt . — Ein gewerbsmäßiger
Einbrecher hat vor einigen Tagen um Mitternacht in einer
Wirtschaft eingebrochen . Es fiel ihm ein keinerer Geldbetrag
in die Hände.

Dierstetten OA . Saulyau , 18 . Dez. Brand . Dienstag
abend brannte die aus-gebaute Kegelbahn des Adlerwirtg
Klemens Raichle ab . Man vermutet Brandstiftung . Kurz
bevor der Brand bemerkt wurde, sah man einen Knaben
mit einer Art brennenden Raketchen in der Hand vom Hof
her an der Wirtschaft vorbei davonspringen.

Friedrichshafen. 18 . Dez. Rohbau des Bodensee -
Aquariums beendet . Der Rohbau des Bodensee ,
Aquariums in Hagnau a. B . ist nunmehr beendet . Er wird
über den Winter stehen gelosten , damit er gut austrocknet .
Im Frühjahr soll dann das Aquarium vollendet werden.
Dann werden auch die etwa 3 Zentimeter dicken 29 Schau¬
fensterscheiben eingesetzt werden, durch die die Beobachter
das Leben im Bodensee -Aquarium betrachten können . Man
rechnet damit, daß im Mai der Bau vollendet und das
Aquarium seiner Bestimmung übergeben werden kantz .

Rottenburg , 15. Dez. Staatspräsident D r.
Bolz Ehrenmitglied des Liederkranzes . Das
Winterkonzert des Liederkranzes am Sonntag nachmittag in
der städtischen Festhalle unter Leitung von Chormeister
Spies unter Mitwirkung von Prof . D r e isbach - Stuttt
gart , Frl . Maria Held und Domchortzirektor Otten -
Wälder in Rottenburg wurde bei vollem Haus zu einem
großen Ersolg. Das Konzert wurde durch die Anwesen -H üt
des Staatspräsidenten Dr . Bolz, des Bischofs und des Weih-
bischoss ausgezeichnet . Borstand Bader gab abends bekannt,
daß der Ausschuß des Liederkranzes einstimmig beschlossen
hat, Staatspräsident Dr. Bolz , einen Sohn der Stabt , zum
Ehrenmitglied des Liederkranzes zu ernennen.

Verbindung Echaztal — Steinlachtal ist
hergestellt . Unter dem Vorsitz von Landrat Schmib
wurde in der Amtsversammlung im großen Saal der Land
wirtschastsschuie hier die Durch - bezw . Weiterführung des
Straßenbauprojektes Betzingen—Ohmenhausen—Gomarin¬
gen—Nehren—Mössingen auf Markung Mössingen als Not¬
standsarbeit beschlossen . An dem Unternehmen, das einen
Kostenaufwand von rund 160 000 RM . verursacht, können
Arbeitslose vom ganzen Bezirk beschäftigt werden. Das ge¬
samte Steinmaterial wird bis auf einen kleinen Teil vom
Rottenburger Steinbruch bezogen . Fi

Von der bayerischen Grenze, 18. Dez. Kindsmord .
— Tödlicher Ausgang . Die 21 I . a . Dienstma-gö
Maria Seitz von Nordheim bei Donauwörth hatte int
August d . I . unweit ihres Heimatorts ihr 7 Monate altes
Kind in einer mit Wasser gefüllten Torsgrube ertränkt . Da
zu ihren Gunsten die schlechten wirtschaftlichen und trost¬
losen Familienverhältnisse sowie ihre geistige Minderwertig¬
keit berücksichtigt wurden, wurde sie wegen Totschlags zü
5 Jahren Gefängnis verurteilt . — Durch einen Treppen¬
sturz erlitt der Landwirt Adler in Irsing en leichtere
Verletzungen . Ins Krankenhaus verbracht, starb Adler, der
Va-ter von 12 Kindern ist . infolg« eines Schlaganfalls .

„Nun , so sei nur ein einziges Mal leichtsinnig und nicht
nur allzu gewissenhaft und pflichteifrig wie immer ! " rief
er voll Leidenschaft . „Laß uns einmal das Leben und Dine
Freuden genießen !"

Sie sah ihn vorwurfsvoll an . „Arbeit ist Freude !"
„Gewiß doch," bestätigte er, „aber man bedarf auch ein¬

mal der Ausspannung , Jutta . Wehre dich nicht länger ,
erfülle meine Bitte — komm, "

setzte er eindringlich hinzu.
Sie krampfte ihre Hände im Schoß zusammen.
„Nein — es geht nicht, " erwiderte sie dann sehr ener¬

gisch, als wollte sie sich selbst einen Damm setzen, „es ist
garnicht daran zu denken , jetzt vor der neuen Saat .

"
Er machte eine ungeduldige Handbewegung .
„Mein Himmel, das wird sich doch auch ohne dich machen

lassen — Rudorf ist tüchtig und zuverlässig— du willst nur
nicht , Jutta .

"
Sie wurde noch um einen Schein blässer , aber ihre Züge

blieben unbewegt.
„Wenn du solche Lust zum Reisen hast, Dieter — so —

^ doch," entrang es sich ihr nach kurzemKampfe, „einer
ist schon abkömmlich ."

„Und der bin natürlich ich .
" Er lachte rauh aus. „Du

willst mich womöglich gar los sein .
"

„Aber Dieter , wie du die Sache — wieder umkehrst "
tadelte sie schroff.

Es kribbelte ihm jetzt in den Fingerspitzen vor Unge¬
duld ; ihr Widerstand reizte ihn unsagbar .

„Ohne dich reise ich nicht , Jutta .
"

Sie zuckte nur gleichgültig die Achseln und diese Be¬
wegung versetzte ihn in einen nervösen Zustand .

„So füge dich doch ein einziges Mal meinem Wunsche—
tu mir den Gefallen.

"
versuchte er es noch einmal in Güte.

„Ich sage dir , daß mir unendlich viel daran liegt, mehr als
du denkst.

"

Jutta setzte ihre Königsmiene auf :
„Quäle mich nicht , Dieter , ich habe dir bereits ausein¬

andergesetzt, warum es für mich ausgeschlossen ist ; doch dir
stelle ich deshalb durchaus kein Hindernis entgegen.

"

„Sehr gnädig — danke verbindlichst," rief er voll Hohn.
Er war aufgesprungen . In seinen Adern kochte es und seine
Augen flammten . „Du schlägst es mir also rundweg ab,
Jutta . Natürlich , wie habe ich auch etwas anderes erwarten
können!" fügte er spöttisch hinzu. „Ich und meine Wünsche
kommen ja für dich niemals in Betracht . — Was bin ich
dir überhaupt ? — Puppe , die dem Namen nach dein Gatte
ist, sonst aber nur eine Null , im besten Falle dein zweiter
Gutsinspektor , den du nach Belieben verwendest, ihm eine
Gnade oder Ungnade erweist, je nachdem, und an dem du
keinen innerlichen Anteil hast.

"

Sie erschrak heftig über diesen unerwarteten Ausfall .
„Um Himmelswillen , Dieter , fasse das doch nicht so auf

— ich meinte doch — ich wollte doch nur —"

Er beachtete ihren Einwurs nicht und fuhr in gesteiger¬
tem Unmut fort :

„Die Leute nennen mich spöttisch Prinzgemahl , der die
Befehle seiner hohen Gemahlin und Königin zu respektierenund sonst nichts zu sagen hat .

"
Bei dem Wort Prinzgemahl war Jutta betroffen zu¬

sammengezuckt . Hatte Mira ihn nicht spöttisch so genannt ,damals im Walde ? Und so hatte es auf ihn gewirkt?

(Fortsetzung f«lgt.)



vom bayerischen AllgSu, 18 . Dez . EinK o kj k l n gvor
. Ge r i cht. — Hunde - undKatzenseuche . Der 38

J ^ a . Landwirt Balthasar Mühlkreiter war im Jahr 1929
vom Amtsgericht Kempten wegen gefährlichen Widerstands
gegen die Staatsgewalt zu einer längeren Freiheitsstrafe
verurteilt worden. Nach Verbüßung seiner Strafe schrieb er
im Januar dieses Jahrs an den Vorstand des Amtsgerichts
Kempten einen von Beleidigungen strotzenden Brief . In der
Verhandlung , die vor dem Amtsgericht Sonthofen stattfand,
geriet der Angeklagte so in Wut , daß er dem Staatsanwalt
ein Aktenbündel an den Kopf warf und die Gendarmerie-
beamten aufs schwerste beschimpfte und mit den Fäusten aus
sie einschlug. Mühlkreiter wurde vom Schöffengericht in
Kempten wegen Körperverletzung zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt . — Seit einigen Tagen sind in Kempten verschie¬
dene Hunde und vor allem Katzen von einer Seuche befallen ,
die bereits mehrere Tiere weggerafft hat . Eine Reihe von
Hunde- und Katzenbesitzer sucht die bedrohten Lieblinge durch
Eingeben von Schwefel zu retten.

Lokale«.
Mldbad , den 19 . Dezember 1930 .

Sitzung des Gemeinderaks am IS. Dezember 1SZ0.
Anwesend : Vorsitzender und 12 Mitglieder .
In der heutigen außerordentlichen Sitzung des Gemein¬

derats werden die Gesuche um Staatsbeiträge zu den Kosten
der Unterhaltung der Etterstrecke der Staatsstraße in Wild¬
bad und zu den Kosten von Wasserleitungsbauten gefertigt
und unterzeichnet. Die Gesuche sind noch vor Jahresschluh
einzureichen.

Weihnachtsgabe an die Erwerbslosen . Es wird ein¬
stimmig beschlossen, wie im Vorjahr an die erwerbslosen
Familienväter mit mindestens einem unversorgten Kind,
eine Weihnachtsgabe von je 5 Mark aus der Stadtkasse,
bestehend in einem Gutschein zum Warenbezug in hiesigen
Geschäften bis zum Betrage von 5 Mark zu gewähren . Die
Stadtgemeinde ist bei ihrer schwierigen finanziellen Lage
leider nicht im Stande , die Erwerbslosen mit größeren Bei¬
hilfen zu unterstützen : es kann dies nur in der bescheidenen
Höhe, wie im Vorjahr , erfolgen.

Um den jugendlichen Erwerbslosen während der Tages¬
und Abendstunden eine Unterkunft und Unterhaltung zu
bieten, wird das Vereinszimmer in der Turnhalle zu einer
Aufenthalts- und Wärmstube für die Erwerbslosen zur Ver¬
fügung gestellt und auf Stadtkosten geheizt und beleuchtet
werden . Geeignete Persönlichkeiten sollen gebeten werden,
die Erwerbslosen durch belehrende Vorträge , Lesestoff ,
Spiele usw . zu erfreuen .

Nach Art . 99 Z . 5 der neuen Gemeindeordnnng sind
Wechsel, Schuld- und Bürgerscheine der Stadgemeinde künf¬
tig neben dem Ortsvorsteher noch von einem hiemit beauf¬
tragten Gemeinderatsmitglied zu unterzeichnen. Als sol¬
ches wird bestimmt: Ludwig Kappelmann , Kaufmann und
Stadtrat hier.

Dem Gesuch des Bürgermeisteramts Freudenstadt an
das Arbeitsministerium um baldigen Ausbau der Höhen¬
straße Freudenstadt - Wildbad schließt sich der hiesige Ge¬
meinderat an . Es wird auf die große Arbeitslosigkeit in den
von dem Straßenbau berührten Gemeinden hingewiesen
und geltend gemacht , daß wenn das Fremdenverkehrsgebiet
Wildbad ünd Freudenstadt und die DurchgangsstreckePforz -
Heim-Wildbad -Freudenstadt gegenüber den badischen Durch¬
gangsstrecken nicht ganz ins Hintertreffen geraten sollen ,
die Höhenstraße Besenfeld- Freudenstadt jetzt ohne Verzug
ausgeführt werden müsse . Die Befenfelder Steige werde
ihrer Gefährlichkeit wegen vom Autoverkehr immer mehr
gemieden. Durch die Ausführung der Höhenstraße Besen-
seld-Freudenstadt würden die beiden bedeutendsten Würt -
tembergischen Fremdenorte Wildbad und Freudenstadt ei¬
nander näher gerückt . Die Straße Wildbad -Freudenstadt
würde in die große DurchgangsstreckeFrankfurt - Pforzheim -
Wildbad -Freudenstadt -Freiburg -Basel eingegliedert und
eine der schönsten Gebirgsstraßen auf württembergischer
Seite werden.

! Kleine Mchrichken ms aller Dell
Eisenbahnunglück in Spanien

Unweit des Dcchnhofs von Santibanez (Leons ist ein
Personenzug mit einem Güterzug zusammengestoßen . Meh¬
rere Wagen wurden zertrümmert . Vorerst konnten 10 Tot«
und 18 Verletzte geborgen werden.

Bei Wolkowisk (Polen ) wurde ein vollbesetzter Kraft¬
omnibus von einem Personsnzug überfahren , da die
Schranke nicht geschlossen war . 18 Personen wurden ver¬
letzt, davon 6 tödlich.

Nationaler Feiertag am IS. Januar ? Das Reichskabi¬
nett beabsichtigt , den 60 . Geburtstag der Reichsgründung
zu einem nationalen Feiertag zu gestalten . Ein Beschluß
wurde noch nicht gefaßt.

Gesandter Rauscher s . Der deutsche Gesandte in War -
schau,. Ulrich Rauscher , ist in St . Blasien (Baden ), wo
ier sich zur Heilung seines Leidens aufhielt, im Alter von
146 Jahren gestorben . Rauscher schloß sich nach dem Welt-
lkrieg der SozialdemokratischenPartei a« . Er war von Be¬
rus Journalist und war zunächst Sekretär Scheidemanns.
Dann wurde er zum Pressechef bei der Reick)skanzlei mit
dem Titel Ministerialdirektor und 1922 zum Gesandten in
Warschau ernannt . Er litt an Kehlkopfsch -wmdsucht , d !s
aber erst vor etwa vier Wochen gefahrdrohend in die Er¬
scheinung trat .

Stephan -Feier . Die Reichspost und di« Reichsbehörden
tu Berlin werden am 7. Januar 1931 den 100. Geburtstag
des Organisators der deutschen Post . Dr . Heinrich yon

Stephan festlich vegeM
"Tr 7 . JMM7 1831

zu Stolp in Pommern geboren. Nach Ablegung der Reife¬
prüfung trat er in den Postdienst ein . Am 1 . Mai 1856
wurde er in das preußische Generalpostamt berufen und
am 14 . August 1858 zum Postrat bei der Oberpostdirektion
Potsdam und am 26 . April 1870 Gentzralpostdirektor des
Norddeutschen Bunds . Anläßlich der Verschmelzung des
Reichstelegraphen mit der Reichspost (1876) wurde Stephan
Generalpostmeister mit dem Prädikat „Exzellenz "

. Nach
Einrichtung des Reichspostamts erhielt er den Titel
„Staatssekretär des Reichspostamts" . 1865 wurde er in den
erblichen Adelsstand erhoben und 1895 mit dem Rang eines
Staatsministers ausgezeichnet . Im Oktober 1865 bereits
schlug Stephan die Einführung der Postkarte vor , die
1870 im norddeutschen Postgebiet ausgegsben wurde . Im
Krieg 1870/71 organisierte Stephan die Norddeutsche Feld¬
post, 1871 führte er den Postauftrag ein . Im Jahr
1871 wurden Postagenturen eingerichtet . Nach Ste¬
phans Vorschlägen endlich wurde 1874 aus dem allgemeinen
Postkongreß in Bern der Weltpostverein gegründet.
Im Jahr 1877 nahm er den Fernsprecher in den Reichs¬
post- und Telegraphenbetrieb aus . In seine Amtszeit fällt
auch die Verbindung aller wichtigen Haupt - und Handels¬
städte des Reichs durch unterirdische Kabel . Erwähnt sei
auch die Einstellung von R e i ch s p o st d a m p f e r l i n i e n ,
die Einrichtung von Postanstalten im Auslande und in den
deutschen Kolonien wie nicht zuletzt die Gründung des
Reichspost museums , dessen Lichthof sein am 1 . Mai
1899 enthülltes Standbild ziert. Stephan starb am 8 . April
1897 in Berlin .

Der Vermeer Reibt in Braunschweig. Das berühmte
Gemälde „ Mädchen mit dem Weinglas " von dem hollän¬
dischen Maler Jan van der Meer (1636—1696 ) , das eines
der kostbarsten Gegenstände des Braunschweigischen Landes¬
museums ist , sollte bekanntlich an den Kunsthandel verkauft
werden. Im Sommer bot ein Händler 800 000 Mark und
kurz darauf ein anderer 2 700 000 Mark . Die neue Regie¬
rung in Braunschweig hat aber den Verkauf verboten und
der Landtag hat dieser Tage das Verbot mit großer Mehr¬
heit bestätigt.

Drangsale deutscher Missionare in China . Die der Baller
Mission angehörenden deutschen Missionare Fischle und
Walter die, wie gemeldet , aus der Gefangenschaft chine¬
sischer Räuber befreit wurden , sind am 17. Dezember im
Zustand der Erschöpfung in Hongkong angekommen. Sie
sind halb verhungert und leiden an Malaria . Sie waren
monatelang gezwungen, barfuß und schlecht gekleidet bei
jedem Wetter von Ort zu Ort zu ziehen , wobei sie für den
Fall eines Fluchtversuchs wiederholt mit Erschießen bedroht
wurden . Die Gefangenen wurden bei Nacht mit d -m Hals
und den Füßen zusammengekettet. Sie übernachteten in
Höhlen oder im Freien , stets bewacht von drei bewaffneten
Räubern . Die Flucht wurde durch einen Mittelsmann
bewirkt, der die Wachen bestach .

Ein Mörder gefaßt. 3n Hagen (Wests.) war am 2 . Dez .
der 21jährige Handlungsgehilfe Theodor Sanders , als er in
der Nähe des elterlichen Hauses mit dem Fahrrad auf und
abfuhr , um das Fahren zu lernen, von mehreren Leuten
hinterrücks heruntergerissen, zu Boden geschlagen und er¬
stochen worden . Der Haupttäter , der Kommunist Hans Zen-
tarra , flüchtete , er konnte aber am 16 . Dezember in einem
Bersteck in Düsseldorf ermittelt und verhaftet werden- An
seinem Besitz wurde auch das 30 Zentimeter lange Schlacht¬
messer mit sägenartiger Oberkante gefunden .

Der bei einem Zusammenstoß in Bonn durch einen Kopf¬
schuß schwer verletzte Nationalsozialist Architekt Clemens aus
Ramersdorf bei Bonn ist in der Universitätsklinik gestorben .

Zeitungsverbok. Das thüringische Innenministerium Hai
das in Saalfeld erscheinende „Volksblatt" wegen Vergehens
gegen das Republikschutzgesetz bezw . Beleidigung des Mini¬
sters Dr. Frick auf 14 Tage verboten.

Persische Münzen in Deutschland geprägt . Die erste Sen¬
dung der in Deutschland geprägten neuen persischen Münzen
ist in Teheran eingetroffen. Ihr Wert beträgt eine Million
Toman (gleich 3,66 Millionen Mark ) .

Elektrische Torpedos . Nach einem englischen Bericht soll
es der Marine der Vereinigten Staaten nach langwierigen
Versuchen gelungen sein, einen elektrischen Torpedo
herzustellen , der den großen Vorteil habe , daß er bei seiner
Fortbewegung unter Wasser keine Schaumbahn an der Ober¬
fläche Hervorrufe. Im Krieg sei es Hunderten von Schiffen
durch rechtzeitige Beobachtung der verräterischen Schaum¬
bahn gelungen, durch eine schnelle Drehung des Steuer¬
ruders dem Torpedo auszuweichen. Auch in der Seeschlacht
am Skagerrak hätten , wie Admiral Iellicoe mitgeteilt habe ,
mehrere britische Schlachtschiffe durch schnelles Manövrieren
den Torpedos ausweichen können . Unmittelbar vor dem
Waffen st illstand 1918 sei es in Deutschland ge¬
lungen , einen unsichtbaren Torpedo herzustellen .
Entsprechende Versuche in England seien anscheinend nicht
fortgesetzt worden.

Zerstörung von Fernleitungen . An der Bahnstrecke Ber¬
lin- Stettin , zwischen Bernau und Melchow , wurden auf
einer Strecke von zwei Kilometern von 38 Telegraphen¬
stangen sämtliche Bronzedrähte im Gewicht von 30 Zentnern
abgeschnitten und fortgeschleppt . Mehrere Diebesbanden
müssen zusammengearbeitet haben. Da diese Drähte be¬
sonderer Art sind , die nicht in den Handel kommt , müssen
die Diebe auch über eine Schmelze verfügen, denn sonst
wären die Drähte für sie nicht verkäuflich .

Waffendiebstahl. In der Schupokaserne in Kassel sind
27 Pistolen gestohlen worden.

18 Milchkühe durch Starkstrom getötel. Auf dem Gut
Charlottenhof (Altmark) bei Wittenberge wurden durch
Kurzschluß im Transformatorenhaus 18 Kühe getötet. Die
Tiere waren Mit einer eisernen Kette an einer langen
Krippe festgemacht .

Seine Tertethung englischer Lunstschähe. Die englische
Regierung hatte im Oberhaus einen Antrag eingebracht , wo¬
nach Kunstwerke und andere Gegenstände des Britischen
Museums und der Nationalgalerie an ausländische Aussteller
vergeben werden können . Im ganzen Oberhaus zeigte sich
wegen der Gefahr des Diebstahls, der Brandvernichtung
und Beschädigungen ein solcher Widerstand, daß die Regie¬
rung den Antrag ohne Abstimmung zurückzog.

Schweres Explosionsunglück in Frankreich . 3n Mane -
tourt bei St . Gaudens an der Garonne ereignete sich in einer
chemischen Fabrik , die 100 Arbeiter beschäftigt , eine schwere
Explosion . Nach Havas sollen 7 Tote und 10 schwer Verletzte
zu verzeichnen sein.

Spott
Einweihung der Humiewell-Hiitte ans dem Salten Feld. In

schönster Natur , auf dem Kalten Feld bei Degenfeld , hat der Aka¬
demische Ausschuß für Leibesübungen der studierenden Jugend eine
vorbildliche Erholungsstätte geschaffen. Am Südrand des Plateaus
gelegen , mit großem Feld im Hintergrund und weitem Blick aus
die umliegenden Höhen , soll sie der sporttreibenden akademischen
Jugend eine Herberge, dem Schifahren und Wandern ein Stütz¬
punkt sein. Die Hunnewell-Hütte ist zum größten Teil erbaut au»
den Mitteln der Stiftung eines früheren Studierenden der Tech¬
nischen Hochschule Stuttgart , Walter Hunnewell , der in den
Kämpfen von 1822 in Oberschlesien sein Leben ließ . Die Hütte ist
in einfacher Weise , aber aus das zweckmäßigste eingerichtet . Die
Mittel für den Bauplatz hat der württembergische Staat zur Ver¬
fügung gestellt , während der Rest durch freiwillige Spenden auf¬
gebracht werden soll .

Handel und Verkehr
Die Gebührensenkung der Reichspost

Der Verwaltungsrat der Reichspost ist am Donnerstag zu-
!lammengetreten, um über die Vorschläge wegen einer Gebühren-
ftenkung zu beraten. Dringende Ferngespräche sollen statt der
«dreifachen Gebühr das Zweifache kosten. Die Gebühr für Fern¬
gespräche auf Entfernungen von 2S bis 50 Kilometer soll von 7b
auf 60 Pfg . herabgesetzt werden. Dringende Telegramme werden
künftig das Doppelte und nicht mehr das Dreifache eines gewöhn¬
lichen Telegramms kosten. Der Mindestsatz für Brieftelegramme
wird von 1 .50 Mk . auf 1 Mk . herabgesetzt . Dis Gebühr für tele¬
graphische Postanweisungen wird von 3 Mk . auf 2 .50 Mk . er¬
mäßigt . Im Drucksachenverkehr wird die Mindestgebühr von
5 auf 4 Pfg . herabgesetzt , aber nur für Drucksachen bis zu 26
Gramm . Die Zuschläge für Pakete von mehr als zehn Kilogramm
Gewicht sollen ebenfalls herabgesetzt werden, und zwar in d r
zweiten Zone von 20 auf 15, in der dritten von 30 auf 20 U H
in der vierten Zone von 35 auf 25, in der fünften Zone vo .i
40 auf 30 Pfg . Der Einnahmeausfall von 40 Millionen Mar !
jährlich , den diese Ermäßigungen zur Folg« haben dürften, soll
durch Ersparnisse ausgeglichen werden. Die Einsparung durch di!
Kürzung der Beamtengehälter in Höhe von 62 Millionen Mark
jährlich muß die Reichspost an die Reichskasse abliefern.

Die nicht gerade bedeutenden Ermäßigungen treten am 1 . März
in Kraft.

Arbeiterentlassungen bei der Reichspost ?
Di« Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft be¬

absichtigt, wie verlautet, mit Ablauf des Monats Januar 25 006
Arbeiter zu entlassen . Sie hat den Gewerkschaften mitgeteilt, daß
diese 25 000 Mann zuviel vorhanden seien, und daß ihre Entlassung
»ur vermeidbar wäre , wenn Feierschichten eingelegt wür¬
den . Die Gewerkschaften sind dazu bereit, doch verlangen sie, daß
zunächst di« über acht Stunden hinausgehende Arbeitszeit in eini¬
gen Dienstzweigen der Reichsbahn beseitigt werde/wodurch allein
10 000 Arbeiter mehr beschäftigt werden könnten . Ueber die Ar¬
beitszeit wird schon seit Mai dieses Jahrs ohne Erfolg verhandelt.

Neue Eosin -Roggen-Preiserhöhung . Der Preis für gefärbten
Roggen, der erst vor einigen Tagen von 170 auf 175 RM . >e Tonn«
erhöht worden ist , hat mit Wirkung vom 13 . Dezember sine weiter«
Erhöhung auf 180 RM . je Tonne erfahren . Di« Abnahme d«r zu
diesem Preis gekauften Mengen hat bis 20. Januar 1831 zu er-
folgen . In unterrichteten Kreisen wird aus dieser Tatsache der
Schluß gezogen , daß gegebenenfalls in der nächsten Zeit mit wet¬
teren Preiserhöhungen zu rechnen sei .

Neuer Bankkrach ln Frankreich. In Bordeaux hat sich der
Bankinhaber Christolomr nach Unterschlagung von 1 )4 Mil¬
lionen Franken Kundengeldek dem Gericht gestellt.

Ein kleiner Unfall in Schwarzrüaldhöhen,
Ist wie berichtet, jüngst geschehen.
Das hat so manchem Spaß gemacht ,
Sogar ein Dichterhirn ist drüber noch erwacht.
Weil von den Kälbern , von den kecken ,
Dort hintenrum in einem Flecken ,
Sind aus dem Auto rausgesprungen .
Das hat scheints fein in's Ohr geklungen
Und dann kam noch dazu ein Schwein,
Da fiel ihm erst das Richtige ein .
Ihn hat das Leben auch schon oft entführt .
Er weiß wie's ist , wenn sich ein Schwein im Wald verliert .
Er spricht von Eicheln , die es hat gefressen :
Im Drang der Freiheit hätt ' wohl selber er' s gegessen,
Denn da wo Fuchs und Hasen sagen „Gute Nacht" ,
Hat er schon manche Stunde zugebracht.
Da draußen in dem Immergrün ,
Da schlief er oft in einer Hütte drinn .
Nun fragt ihr noch, wer wohl zu diesem tauge ,
Das ist von hier der „Meister -Dichter" — .
Der hatte einen Freund gefunden,
Daß er in seinen Mußestunden ,
Den „Witz " ins Blättle druckt hinein
Bon dem davongelaufenen Schwein.
Doch beide sind ja glücklich nun ,
Und können jetzt sich gütlich tun .
Für 30 Pfennig verkaufen sie den Witz als Extrablätter ,
Zu einem Schnaps reichts sicherlich bei diesem kalten Wetter .
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Berlin «' !' Dollarkur ». 18 . Dez. 4,188 G ., 4,196 B .
Dt . Abl . -Anl . 51 .40.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 5 .50.
Berliner Geldmarkt , 18 . Dez. Tagesgeld 3,5—5,5 o . H .
Privatdiskont 4,75 v . H . kurz und lang .
Zahlungseinstellung beim Bankhaus I . G . Haerll Bachs in

Stuttgart . Die Bankfirma I . G . Haertl Nachf . in «Stuttgart
hat am Dienstag ihre Zahlungen eingestellt . Die Veranlassung
sollen einige besonders große industrielle Beteiligungen und Kre¬
dite sein, die infolge der heutigen ungünstigen wirifchastlcheu Ver¬
hältnisse zurzeit nur teilweise wieder einzubringen lein dürften . Es
sei ein Vergleich angestrebt worden , bei dem schätzungsweise bei
ruhiger Abwicklung eine Quote von etwa 75 o . H . in Aussicht steht.
Für den Platz Stuttgart dürfte die Angelegenheit keine größere
Bedeutung haben .

Weitere Bankschl'eßungen in Amerika . Am 17 Dezember ha¬
ben weitere 20 Banken in den Vereinigten Staaten ihre Zah¬

lungen eingestellt . Es hauüelt stü> um kleinere Prooiuzvanken ,
von denen sich 10 im Staat Arkansas befinden .

Preisabbau für Kaolin . Die Preiskommission d . s Verbands
der deutschen Kaolinwerke teilt mit , daß sie ihre Verkaufspreise um
3 Prozent ermäßigt habe . Wenn es gelänge , die Löhne den ver -
änderten Verhältnissen entsprechend hsralnusctzen , sei gegebenen¬
falls eine weitergehende Preissenkung denkbar .

Dachpappe billiger . Der Kartellausschuß der Deutschen Dach¬
pappenindustrie hat beschlossen , die Preise für Dachpappen um
10 v . H . zu senken. Mit den Kartellen in den einzelnen Gebie¬
ten des Reichs wurden Verhandlungen eingeleitet .

Die Brauerei Wulle AG ., Skullgark , verteilt wie >m Vorjchr
10 Prozent Dividende auf die StA . und 6 Prozent aus die VA .
Der Reingewinn beträgt 490 994 (545 899) Mark .

Wärmespendende Nahrung im Winter . Der Speisezettel
muß sich nach der Jahreszeit richten . Das ist eine alte Weis¬

heit , werden Sie sagen . Ja , aber es handelt sich nicht da «
rum , die Nahrungsmittel zu verwenden , die der Markt ge¬rade bietet . Der menschliche Körper hat im Sommer an¬
dere Bedürfnisse als im Winter , und darauf muß die den¬
kende Hausfrau Rücksicht nehmen . Im Winter braucht der
Körper natürlich eine ganz besonders starke Wärmezufuhr .
Nun werden Wärme und Energie durch den Fettgehalt der
Nahrung erzeugt . Darum ist es so wichtig , dem Körper
möglichst viel und möglichst hochwertige Fettstoffe zuzufüh¬
ren . Wegen ihres außergewöhnlichen Kalorienreichtums und
Nährwertes bewährt sich die Margarine Rama im Blau¬
band ausgezeichnet ; dieses wärmespendende Fett wird daher
in den kälteren Jahreszeiten besonders ausgiebig zum
Kochen , Braten , Backen und aufs Brot gebraucht . Eine sol¬
che Kraftnahrung hält den Körper warm und macht ihn
widerstandsfähig gegen alle Unbilden der Witterung . .

lek dsb ' mein
Heim auf die Festtage immer schön geputzt, denn ich behandle

Holzböden und Dielen mit KIML8 ^ -Holzbalsam , das sie
wie Parkett macht und ihnen haltbaren Hochglanz und
Anstrich (eichengelb oder mahagonibraun ) gibt .
Parkett und Linoleum behandle ich mit dem naß wisch¬
baren X!M58 ^ - Bohnerwachs . Eine Pfunddose reicht für
3—5 Zimmer (60—85 qm ) .
Also keine Festtagsputzerei ohne die beiden Pflegemittel

« merrä
ldolrbalssm u . Vosinervvglchs

UM -Wn H. HsM tzMsr .

Zwangsversteigerung.
Am Samstag , den 20 . Dezember 1930 , vormittags

10 Uhr kommt in Sprollenhaus im Wege der Zwangs¬
vollstreckung öffentlich gegen Barzahlung zur Versteigerung

1 Rind ca . 1 Jahr alt.
Zusammenkunft an der Posthaltestelle .

Lauber , Gerichtsvollzieher .

Zum Weihnachtsfest!
Schönblühende Pflanzen in verschiedenen
Sorten , sowie Blattpflanzen , ferner Rau¬
reifbäumchen , Waldkränze , Waldbukelts

empfiehlt

Ernst Wacker, Gärtnerei
Verkauf in meinem Hause .

Nleim vu « Iieiitul
llMa ullienke llpsktizlti!

^ Is ZpsAalität empfehlen wir:
kesMenkIiäi'de in LuImaMung

mit Kolonialwaren, Delikateren
Weins, Lüdlrückte

lüeulnüt! KesMenkaaMungon ailen ärt
nacb Auswahl von l .50 an

XMinkenMMa, vaiiei '« lli'§t» ai'aa . fest -
paMung in früiiMMÄiSze
bikona von Marli 2.7ll an .
Hagnau. Nirmii- u. LiveluM-
genniawei ' - Ligarren,
rigaretten unN Vadalia

fpitr Mors , kvmlmstlisi»
kestsllunxen auf jung « di -sLffsntls «

0 8ns « werden erbeten

öesicütixen 5is bitte meine Schaufenster

Prima Hammelfleisch
bei neben der Drogerie .

Das Schwimmbad
ist am Samstag und Ssnntag geöffnet

IVISntsl
ös s31rs
k^ nsuonknagsn u s w .

lincken Sie in unerreicktt großer Auswahl , bester Qualität ,ru bekannt billigen Preisen Im pkorrkeimer
^ slrspsrislksus u . 1- 1 . I-iilb ,2t , klor - ksim '
vmsnckerungen unck billig . Lablungserleicktg . gestattet .

mIL IBUI » « »»« IKIsssIssr , H « I »« N
wird immer lohnend sein , auch dann , wenn nur
der pelr verwertet wird . Interessenten erhalten
jederzeit Auskunft , sowie fachmännische ösratunx
in kleuanlaxen . detrt ist dis xünst >8Ste 2sit rum
Linkauk . Lesicbtjgen 8ie bitte unsere siarm .

MerkvMsrm „Mvn -IlMlä
"

Kebr. lMioslill L 8ekaan, lisgolii.

/ ein nutzte » unterm VaUmacksdaum
lat aller trauen ackvnster Traum

OewaltlsLr

IN

I8lur letzte Î Ieu heilen
l .90 3 . 50 4 . 50 6 .50

Zporimützen von 75 ptz . an .
^ Iles träst

pkorrkeim Zc ^ Ioübers 7

Trüberer tacken cker Birma*
Krüger öi wolkkt

NiW soll iNi « Iienken?
V ^ oIIstoiss

für Kleider , öiussri , Kiriderkieider

IVlZIJtsIstosfs
für Ltraks , speise und 8port

2s iclsk ) Stoffs
für Kleider , st/läritel für LtralZe und Ssseiisoboit

2smts , Wsssl ^ ssmts

elrisarblg arid gemustert

Wsllcisskss , XsMSlflSSDLlSLksiJ

einfarbig and geblümt

östtvoplsgss , IiselJclsLksfli

riesige /^ usvvabi , alle p'rsisiagen

63c >sm3iJtsI , blZficltüelJSs '
, Issgsclssks

f^Iaoben 5is siob und anderen damit eins Kreudsi

Oss gute
Zperiaibaus
für alle Ltosse

^ OK2tEIIVI

i^/ssti . Xori - Prisciriobstr . 27 , gsgsnübsr cism Lobsuspisibsus

solch hübsche , nette

zu geben

Bitte , kommen Sie , Sie
haben Auswahl , dabei so
billige Preise , schon von

1 .00 an

« /rci

Melter -
8g»rt-
Verslii

WMsü .

Me abkild Mt 8 W
stndet im Lokal (kleines Neben¬

zimmer ) eine

Spielersitzung
statt .

>16 . Am Sonntag fährt die
1 . und 2 . Mannschaft nach
Pforzheim . Abfahrt 1016

Uhr .
Die Spielleitung .

oedst LudebSr kanten Sie billigst bei

kuck- will Papierhandlung .

sw Z Waggons
str aas eiagelrossm .
Feinste bayer .

Bratgänse
M LS

Pfd .

Allerfeinste württbg .

Mastgänse
« » o

» !» . » - Kr

NMMWm:
Paket von

KerzeshM
mit Kugelgelenk

Stück

lind unsere

» tteseisen
in Geschenkkarton

Karton

! ZO. Llaiaea-,
jLmwel- a.Mese>fe

MfallesS °
i»Malt

MM .
Samstag früh von
9 Uhr ab

GHer AWq
m

so hübsch
'

so billig
nur

^ V11v aller Art , wie Füchse ,
Marder . Iltisse . Feld -
Hasen. Kanin usw .

kauft zu höchsten Tagespreisen
» MW A. v. K. HW.
Pforzheim , Metzgerstraße 21 .

AMen
bei

Luger U
Eier -Bandnudeln SS

„ Maccaroni
„ Fadennudel
„ Spaghetti
„ Hörnle
„ Hohlnudeln

Suppen - Nudeln
feines

SNLsehovst

s °
>» Rabatt!

Sonntag geöffnet .
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